
Modultitel deutsch:  Wahlpflichtmodul Sport Vertiefung 

Modultitel englisch: Compulsory voting module sport strengthening 

Studiengang: MEd G 

 

1 Modulnummer: 12 Status:  [  ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
4 

LP: 
12 

Workload (h): 
360 
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Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. V 
Bildung und Kultur oder 
Soziale Prozesse (darf im Bachelor 
nicht belegt worden sein) 

[x] P [  ] WP 3 30 (2 SWS) 60 

2. V 
Entwicklung und Gesundheit oder 
Leisten, Trainieren, Lernen (darf im 
Bachelor nicht belegt worden sein)  

[x] P [  ] WP 3 30 (2 SWS) 60 

3. S Seminarveranstaltung (Theorie-Praxis) [x] P [  ] WP 6 60 (4 SWS) 120 
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Lehrinhalte:  
 
V Bildung und Kultur: In der Vorlesung wird ein Überblick über Entwicklung, Rolle und Bedeutung des 
Sports in Staat und Gesellschaft, Kultur und Wissenschaft gegeben. Dies geschieht mit besonderer 
Rücksicht auf die Bedeutung von Bildung und Erziehung im und durch Bewegung, Gymnastik, Turnen, 
Spiel und Sport. 
V Soziale Prozesse: Die Vorlesung gibt einen Überblick über soziale Prozesse und Dynamiken inner-
halb des Sports, die Einbettung des Sports in umfassendere gesellschaftliche Veränderungsprozesse 
sowie aktuelle Probleme des Sports. 
V Entwicklung und Gesundheit: In der Vorlesung wird die gesunde somatische Entwicklung von der 
Kindheit bis zur Adoleszenz vermittelt. Speziell werden die Entwicklung des Stütz- und Bewegungsap-
parates, der Motorik, des Herzkreislaufsystems und des Immunsystems, sowie der Aspekt der Bewe-
gung als Entwicklungsreiz thematisiert. 
V Leisten, Trainieren, Lernen: 

 

In der Vorlesung werden grundlegende trainingswissenschaftliche Frage-
stellungen und Erkenntnisse vermittelt. Dabei geht es insbesondere um das Training der motorischen 
Eigenschaften Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer und Gelenkigkeit sowie um das Training koordinativer 
Fähigkeiten und sportmotorischer Fertigkeiten. 

In der Seminarveranstaltung soll ein Problemfeld in seinen theoretischen und praktischen Dimensio-
nen durchdrungen werden. Mit „Praxis“ ist sowohl die Praxis des Sporttreibens als auch die Praxis des 
Inszenierens von Sport in unterschiedlichen Zusammenhängen (Schule, Verein etc.) angesprochen. 
Inhalte können z.B. sein: Gesundheitsförderung und Fitness, Abenteuer- und Erlebnissport, Integrati-
onssport/Interkulturelle Erziehung, Umwelterziehung, Leistungssport, Kreative Bewegungserziehung 
etc. In dem freien Studienprojekt soll ein konkretes Projekt aus Forschung oder Praxis (z.B. Mitarbeit 
im Ganztag einer Schule, im Verein, bei Sportveranstaltungen, Lehrfilmentwicklung, wissenschaftliche 
Studien etc.) praktisch begleitet werden. 
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Erworbene Kompetenzen: 
In Kombination mit den im BA-Studiengang belegten Lehrveranstaltungen sind die Studierenden in der 
Lage, Sinn und Bedeutung des Sports für den Einzelnen, im Zusammenhang von Gruppen sowie für 
Kultur und Gesellschaft zu erkennen, zu reflektieren und kritisch zu bewerten. Sie wissen über Prozes-
se motorischer Entwicklung im Rahmen der Gesamtentwicklung von Kindern und Jugendlichen Be-
scheid und können die Bedeutung des Sports für die physische Leistungsfähigkeit und Gesundheit des 
Menschen bemessen. Die Studierenden können wissenschaftliches Wissen von Alltagswissen in Bezug  
 
 
 
 

  

435



 

 
 
 

auf Sport bzw. sportliches Lernen, Üben und Trainieren unterscheiden. Insgesamt verfügen die Studie-
renden damit über breite sportwissenschaftliche Grundkenntnisse. Durch die theorie-praxis-
verknüpfende Lehrveranstaltung sind sie darüber hinaus in der Lage, theoretisches Wissen auf prakti-
sches Handeln im Sport zu beziehen. Sie können wissenschaftliche Probleme und Fragestellungen 
erkennen und deren theoretische, methodische und empirische Implikationen reflektieren. Sie sind in 
der Lage, dieses erworbene Wissen in praktischen Problemfeldern selbständig zur Anwendung zu brin-
gen.  

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Prinzipiell können alle Module auch in anderen Semestern als in Zeile 2 angegeben studiert werden. 
Dabei müssen jedoch die Teilnahmevoraussetzungen einzelner Module beachtet werden. 
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Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung  [  ] Modulteilprüfungen 
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Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung2 Dauer bzw.  
Umfang 

 Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Schriftliche Modulabschlussprüfung 120 Min. 100% 
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Studienleistungen: 
 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Studienleistungen können sowohl zur Vorbereitung als auch zur Durchfüh-
rung und Nachbereitung einer Veranstaltung erforderlich sein. Dabei sind 
kürzere und umfangreichere Studienleistungen möglich. Kürzere Studien-
leistungen können z.B. sein: Protokoll (ca. 1-2 S.), bibliografische Übung 
(ca. 10-15 Quellen) oder Hospitation (ca. 1-2 UE). Umfangreichere Studien-
leistungen können z.B. sein: Klausur (ca. 30 min.), mündliche Prüfung (ca. 
5-15 min.), Referat (10-30 min.), Seminararbeit (10-15 S.), Lerntagebuch (ca. 
10-15 S.) oder empirische Übung (ca. 6-8 Stunden Studienzeit). Die Art der 
Studienleistung wird zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung bekannt 
gegeben. 
 

Dauer bzw. Umfang der 
Studienleistung richtet 
sich nach dem zugrun-
de liegenden Workload; 
i.d.R. werden nicht 
mehr als vier kürzere 
oder zwei umfangrei-
chere Studienleistun-
gen verlangt. 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungs- und Studienleistungen bestanden wurden.  

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

50% 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Zum Workload, der mit den Veranstaltungen verbunden ist, gehört die aktive Mitarbeit.  
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

entfällt 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Dr. Christiane Bohn; Dipl. Spowiss. Maike Elbracht FB 07 – Psychologie und Sportwissenschaft 
   

16 
Sonstiges: 

- 

 
  

2 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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